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AUF EIN WORT 

Als der Umzugswagen vor der 

Tür stand und sich ein Zimmer 

nach dem andern leerte in 

dem Haus, in dem wir die letz-

ten 31 Jahre gelebt haben, da 

wurde die Frage nach Heimat 

plötzlich sehr konkret: Wird 

das Neue, auf das wir zuge-

hen, Heimat werden können? 

Der neue Ort, das neue Um-

feld, die neuen Nachbarn? 

Was tritt wohl an die Stelle 

dessen, was jetzt bald der 

Vergangenheit angehört?  

So ähnlich ist es doch auch, 

wenn Gemeinden umziehen: 

Von einem Kirchspiel ins an-

dere; oder gar fusionieren. Da 

kommt etwas Neues. Aber will 

man sich drauf einlassen? 

Kann man dem Neuen trauen? 

Ein Abschiedsschmerz ist da 

immer und auch ein bisschen 

Unsicherheit im Blick auf das, 

was kommen wird. 

Da will ich nicht vergessen: 

Es gibt immer Gründe, sich 

auf den Weg zu machen und 

auf Neues einzulassen. Dazu 

gehört auch die Einsicht, dass 

es nicht einfach immer so  

weiter gehen kann, weil die 

Zukunft anderes fordern wird 

als die Vergangenheit: Raum 

für frische Kräf-

te, neue Ideen 

und Ziele. 

Da begegnet sie 

uns wieder, die 

Frage nach der 

Heimat: Was 

bleibt, wenn die Zukunft so  

offen ist? 

Ende August feiern wir Ernte-

dank– und Heimatfest. Und da 

liegt das Heimatgefühl doch 

auch nicht an der Hausnum-

mer, unter der mein Briefkas-

ten hängt. Wir feiern die Zu-

sammengehörigkeit und den 

Zusammenhalt. Und jeder ist 

willkommen.  

So erhoffe ich das auch für die 

Zukunft der Kirchengemein-

den hier in der Region: Dass 

in allen Veränderungen der 

nächsten Jahre das Gefühl für 

das Verbindende wächst. 

Denn wir haben eine gemein-

same, unverlierbare Heimat: 

„Ihr seid nicht Fremdlinge, 

sondern Gottes Hausgenos-

sen“ heißt es im Neuen Testa-

ment. Eine meiner Lieblings-

stellen. Da sitzen wir schon 

immer und für immer alle an 

einem Tisch. 

Viel Zuversicht und Mut 

wünscht Ihnen Ihr  

Gottes Hausgenossen! 
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KIRCHENMUSIK 

Am Mittwoch, 13.08., 19.30 

sind die Gregorian Voices zu 

Gast mit ihrem aktuellen Pro-

gramm „Gregorianik meets 

Pop – Vom Mittelalter bis zur 

Gegenwart“. 

Mit seiner Stimmgewalt und 

vielen Solopassagen zeigt der 

Chor und seine Solisten, wie 

Gregorianik heute klingen 

kann: authentisch und den-

noch zeitnah. Im zweiten Teil 

des Konzerts erklingen Klassi-

ker der Popmusik, unter ande-

rem „My Way“ von Frank 

Sinatra, „Hallelujah“ von Le-

onard Cohen, "Sound of 

Silence" von Simon & Garfun-

kel, "Sailing" von Rod Ste-

ward, die im Stil des gregoria-

nischen Gesangs neu arran-

giert wurden. 

Wenn das Wetter mitspielt, 

musizieren wir dieses Jahr 

wieder VOR der Liebfrauenkir-

che: am Sonntag, 7. Septem-

ber 18.00 Werke von Haydn 

(Streichquartett), Strawinsky 

(Tango) und als “Hauptwerk” 

das Klavierquintett von 

Brahms. Der Eintritt ist frei, 

Spenden werden erbeten.

Unter den vielen 

Äußerungen von 

Brahms‘ Freun-

den, die dem 

Ausnahmerang 

seines Klavier-

quintetts ge-

recht zu werden 

versuchten, ist 

diejenige von 

Clara Schumann 

vielleicht die tref-

fendste: „Mir ist nach dem 

Werk, als habe ich eine große 

tragische Geschichte gelesen.“ 

Das viersätzige Werk entfaltet 

sich von Beginn an im Ton der 

Tragödie und in einem Span-

nungsbogen von nie nachlas-

sender Intensität. Und der Di-

rigent Hermann Levi meinte 

lakonisch: „Ein Meisterwerk 

von Kammermusik, wie wir 

seit dem Jahre 1828 [dem Tod 

Schuberts] kein zweites aufzu-

weisen haben.“ 

Sommerliche Vielfalt—

von Gregorianik bis 

Beethovens Neunter 

© Gregorian Voices 
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KIRCHENMUSIK 

Im Rahmen des Kulturfestivals 

Treppen – Keller - Hinterhöfe  

wird in der Liebfrauenkirche 

zweimal (13.09., 19.00 und 

14.09. 18.00) die 9. Sinfonie 

von Ludwig van Beethoven 

aufgeführt: Es singen und 

spielen unter der Leitung von 

Christopher Weik die Kantorei 

der Liebfrauenkirche, die 

Nordhessische Kantorei und 

das Göttinger Vokal Ensemble 

begleitet vom Göttinger Sym-

phonie Orchester, als Solisten 

zu hören sind Karen Leiber 

(Sopran), Barbara Buffy (Alt), 

Hubert Schmid (Tenor), 

Joachim Goltz (Bariton).  

Eintritt: Festival- Button oder 

Tagesbändchen

 

Wenn der Philosoph Theodor 

Adorno Beethovens Sympho-

nien als "Volksreden an die 

Menschheit" charakterisiert 

hat, dann 

gilt das 

insbeson-

dere für 

dieses, 

sein letztes 

vollendetes 

Werk der 

Gattung, in 

dem der 

Komponist 

die Gren-

zen des Instrumentalen mit 

Friedrich  

Schillers populärer Ode "An 

die Freude" zum Gesang hin 

überschreitet. 

Unsere musikalischen Gruppen: 

Kantorei Liebfrauenkirche 
Do, 20:00 - 22:00 Uhr,  
Ltg: BZK C. Weik 
Kammerchor Nordhess. Kantorei 
monatlich samstags n. Absprache, 
Ltg: BZK C. Weik 
Gospelchor „a gospella“ 
Mo, 18:30 - 20:00 Uhr 
Ltg: Dietlind Reimer 
Posaunenchor 
Fr, 18:45 Beginn Jungbläserprobe 

Fr, 19:00 - 20:30 Uhr, Ltg: S. Selig 
Projektkammerorchester 
Mi, 18:30 - 20:00 Uhr (14tägig)  
Ltg: BZK C. Weik 

Blockflötenorchester 
Do, 18:30 bis 19:30 Uhr,  
Ltg: H. Rams. 
Kinderchor (2 Gruppen) 
Fr, 16:50 bis 18:30 Uhr (n. Abspra-
che), Ltg: K. Gundlach 

Singkreis 66+ 
Fr, 11:00 bis 12:00 Uhr,  
Ltg: J. Bechtel u. Theresa Neubauer. 
Alle Proben im Corvinushaus. Kontakt 
Kirchenmusik: S. 11 
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KIRCHENMUSIK 
Zu Beethovens Suche nach 

einer passenden musikali-

schen Form passt das, was er 

auf nahezu poetische Weise in 

einem seiner Konversations-

hefte niederlegte: "Wahre 

Kunst ist eigensinnig, läßt sich 

nicht in Schmeichelnde For-

men zwängen". Nur das 

"Eigensinnige" einer neuen, 

die bisher gültigen Grenzen 

leugnenden, da vokal-

symphonischen Werkkonzepti-

on konnte ihm hier taugen, 

das "Schmeichelnde" des Lie-

des oder auch eines bloßen 

Chorwerks würde dem Text 

nicht gerecht – einem Text, 

den der Komponist noch dazu 

selektiv vertont und nach sei-

nem Gutdünken umstellt. 

Beethovens Meisterwerk ist 

mehr als Musik; es ist ein  

ewiges Versprechen, dass 

selbst in den dunkelsten 

Momenten der Klang der 

Menschlichkeit leuchtet und 

sich durchsetzt. 

Zu allen Konzerten bietet der 

Förderverein wie gewohnt ein 

Catering an.        (CW) 

Von der Orgelrenovierung gibt 

es leider in diesem Sommer 

nichts Neues zu berichten. 

Nachdem der Antrag auf För-

derung an unsere Landeskir-

che gestellt wurde, warten wir 

auf einen positiven Bescheid. 

Der Orgelausschuss fragt re-

gelmäßig nach und bot dem 

Landeskirchenamt an, eventu-

ell noch offene Fragen in ei-

nem persönlichen Gespräch zu 

klären. 

Erst wenn eine Förderzusage 

erteilt wurde, kann ein Auftrag 

an einen Orgelbauer vergeben 

werden. Angesichts 

allgemein steigender 

Kosten blicken wir 

mit Sorge auf den 

Zeitverzug und hof-

fen, dass trotz der 

anstehenden Ferien-

zeit bald eine Ent-

scheidung in Kassel 

getroffen wird.  

Stand: 28.06. 

(Claudia Krabbes) 

Orgelrenovierung 

© Mirko Plha 
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KIRCHSPIELGOTTESDIENST MIT HARFE 
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PERSONELLES 

Nach 31 Jahren im Pfarramt 

II fällt uns natürlich der ruhe-

standsbedingte Abschied nicht 

so ganz leicht: 

• weil Witzenhausen eine 

liebens– und lebenswer-

te Stadt ist, in der es 

immer was zu feiern 

gibt, und die Gesicht 

zeigt, wenn es darauf 

ankommt 

• weil sich so viele Men-

schen für unsere Ge-

meinde engagieren - vor 

und hinter den Kulissen 

• weil ganz viele wissen, 

dass der Satz „das war 

schon immer so“ keine 

gute Begründung ist und 

neue Ideen immer eine 

Chance hatten. 

• weil sich aus hauptamt-

lich, nebenamtlich und 

ehrenamtlich immer wie-

der gute Teams gebildet 

haben 

• weil wir uns als Pfarrfa-

milie von Anfang an will-

kommen gefühlt haben. 

Im leeren Pfarrhaus-

wohnzimmer stand beim 

Einzug ein großer Blu-

menstrauß - und dann 

kam jemand und brachte 

Suppe vorbei für uns 

und die Möbelpacker—

und beim Auszug gab es 

wieder Suppen, die wir 

nicht selbst gekocht ha-

ben. 

• weil Liebfrauenkirche 

und Corvinushaus Orte 

für ganz alltägliche und 

ganz besondere Begeg-

nungen und Erfahrungen 

sind und bleiben werden 

• … 

So ist Witzenhausen unserer 

Familie zur Heimat geworden. 

Wir haben gerne hier gelebt 

und manche Freundschaft  

geschlossen. 

Ich nehme einen reichen 

Schatz an Erfahrungen und 

Erinnerungen mit, die ich 

Verabschiedung  

Pfarrer Frieder Brack 

Foto: Frieder Brack 
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PERSONELLES 
Ihnen verdanke. 

Danke für alle oekumenische 

Offenheit und Verlässlichkeit,  

die ich hier erlebt habe. 

Danke für das Vertrauen, das 

ich genießen durfte. 

Danke für alles aufeinander 

Hören und miteinander Aus-

halten. 

Danke für geteilte Zweifel und 

verbindenden Glauben. 

Danke für gemeinsames Sin-

gen und Beten.  

Gottes Segen wünscht Ihnen 

und Euch allen Ihr/Euer  

Frieder Brack 

Seit einem halben Jahr arbei-

tet Britta Mallach mit 25 Wo-

chenstunden unter einem 

Dach und Tür an Tür mit Katja 

Fröhlich. 

Die Verwaltungsarbeit nimmt 

sehr viel Zeit in Anspruch, so 

dass der Kirchenkreis ent-

schied, eine zusätzliche Stelle 

zu schaffen. 

So kam Britta Mallach angera-

delt. Die Abwechslung in den 

Arbeitsabläufen, der Reichtum 

an Begegnungen mit den un-

terschiedlichsten Menschen 

aus den verschiedenen Kir-

chengemeinden unserer bei-

den Kooperationsräume, die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

neuen Herausforderungen im 

kirchlichen Kontext, all dies 

sind gute Gründe für Britta 

Mallach, auch weiterhin ihre 

Arbeit als Verwaltungsassis-

tentin in unserem Corvinus-

haus versehen zu wollen. 

In einem feierlichen Gottes-

dienst am 03. August wird sie 

um 11.00 Uhr für all‘ diejeni-

gen unter uns sichtbar, die sie 

bisher nur als Telefonstimme 

kennen.  

In diesem Gottesdienst wird 

Pfarrer Jonas Buja sie in unse-

rem Kooperationsraum herz-

lich willkommen heißen und 

ihr Gottes Segen zusprechen. 

Sie sind herzlich eingeladen!  

(KO) 

Einführung Britta Mallach 

Foto: Britta Mallach 
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GOTTESDIENSTE IM GRÜNEN 

Im Juli und August lädt der 

Kirchenkreis Werra-Meißner 

wie seit Jahrzehnten zu Got-

tesdiensten im Grünen auf 

dem Hohen Meißner ein. 

An jedem Sonntag findet auf 

einer kleinen Lichtung gegen-

über dem Berggasthof „Hoher 

Meißner“ in beiden Sommer-

monaten um 14:30 Uhr ein 

Gottesdienst im Grünen statt, 

musikalisch umrahmt und be-

gleitet von Posaunenchören 

des Kirchenkreises Werra-

Meißner oder weiteren Kir-

chenmusikerinnen aus dem 

Kirchenkreis.  

Bei schlechtem Wetter werden 

die Gottesdienste in der Kirche 

in Hausen unterhalb des Meiß-

ner gefeiert.  

Termine im August: 

03. August: mit Pfarrer Wolf-

gang Gerhardt aus Abterode 

und der Kirchenmusikerin 

Kirsten Gundlach aus Walburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

10. August: mit Pfarrer Kars-

ten Leischow aus Wichmanns-

hausen und Kirchenmusikerin 

Anna-Magdalena Hanisch aus 

Laudenbach 

17. August: mit Pfarrerin Ur-

sula Breul aus Waldkappel und 

dem Eschweger Posaunenchor 

24. August: mit Pfarrerin Sara 

Wehowsky aus Dudenrode und 

dem Posaunenchor Allendorf 

31. August: mit Pfarrer Jochen 

Sennhenn aus Schemmern 

und dem Posauenchor Schem-

mern. Am Berggasthof stehen 

mehrere Parkplätze zur Verfü-

gung. Besucher, die mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln an-

reisen, sollten an der NVV-

Haltestelle Berggasthof aus-

steigen.           (Dirk Rehbein) 

Gottesdienste im Grünen 

auf dem Hohen Meißner 

Foto: Dirk Rehbein 
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ANSPRECHPARTNER 
Pfarrämter: 
Pfarramt Witzenhausen II:  
Pfr. Frieder Brack,  
Schützenstr. 6,  
37213 Witzenhausen 
Tel: 05542-5953,  
@: frieder.brack@ekkw.de 

Pfarrer Jonas Buja 
Am Brauhaus 7, 
37213 Witzenhausen 
Tel: 0157-34383511 
@: jonas.buja@ekkw.de 

Pfarramt Witzenhausen III, 
Werleshausen, Neuseesen:  
Pfrin. Kerstin Ortmann,  
Berlepschweg 1,  
37213 Witzenhausen 
Tel: 05542-2068,  
@: kerstin.ortmann@ekkw.de 

Kirchenvorstand: 
A. Gerstenberg,  
Tel: 0170-8178344 
@: info@gerstenberg-maler.de 

Küsterdienst: 
Kirche Bischhausen:  
Aaron Schönfuß,  
Tel: 05542-2068 

Gemeindebüro: 
Sekretariat: Katja Fröhlich, 
Corvinus-Haus, Am Brauhaus 5,  
37213 Witzenhausen,  
Tel: 05542-910651,  
Mail: witzenhausen.gemein-
debuero2@ekkw.de 
Sprechzeiten:  
Mi, Do: 15 - 17.00 Uhr,  
Fr: 10 - 12.00 Uhr 

Kirchenmusik: 
Gesamtleitung, Kantorei und 
Streicherkreis: 
Bezirkskantor Christopher 
Weik, Tel: 05542-5028210 
Mobil: 0163-6175125,  
@: christopher.weik@ekkw.de  

 

Flötenensemble: Hildegard 
Rams, Tel: 05542-2264 

Gospelchor „a gospella“:  
Dietlind Reimer, 
@: didi-mr@web.de 

Posaunenchor:  
Sebastian Selig,  
@: posaunen@corvinushaus.de 

Kinderchor: 
Kirsten Gundlach, 
@: kirsten.gundlach@gmx.de 

Singkreis 66+: 
Johanna Bechtel, 
@: johanna.bechtel@t-online.de 
und  

Theresa Neubauer, 
theresa.neubauer@solidaris.me 

Diakonie: 
Büro Walburger Str. 49 a: 
Allgemeine Sozial– und  
Lebensberatung: 
Karin Weinsberg,  
Tel: 05542-911170,  
@: kasl-wiz@diakonie-werra-
meissner.de 

Flüchtlingsberatung:  
S. Zippel,  
Tel: 05542-5029940, 
@: fb@diakonie-werra-
meissner.de 

Kinder– und Jugendarbeit: 
Jugenddiakonin  
Jennifer Grandt,  
Mobil: 0179-5725718,  
@: jennifer.grandt@ekkw.de 

Kindergarten Sonnenschein 
Werleshausen 
Leitung:  
Nicol Linnenkohl, 
Tel: 05542-1785 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST/ SEPT. 

Datum Neuseesen Werleshausen Witzenhausen 
So, 03.08.25 
7. So. n.  
Trinitatis 

09.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrer Buja 

 11.00 Uhr m. Abendm. 
Liebfrauenkirche 
Pfarrer Buja 

20.00 Uhr Taizégebet 
Michaelskapelle 

So, 10.08.25 
8. So. n.  
Trinitatis 

  09.30 Uhr Bischhausen 
Pfarrer Buja 

11.00 Uhr mit Taufe 
Liebfrauenkirche 
Pfarrer Buja 

So, 17.08.25 
9. So. n.  
Trinitatis 

 09.45 Uhr 
Pfarrerin 
Ortmann 

12.00 Uhr Oekum. Got-
tesdienst zum Uganda-
Hüttenfest am Platz der 
Partnerstädte 
Predigt: Pfrin. Ortmann 
Liturgie: Pfr. Graef 

Di, 19.08.25 08.15 Uhr Oekumenischer Einschulungsgottesdienst 
Kath. Erlöserkirche 

Pfarrerin Ortmann u. Justyna Beer 

So, 24.08.25 
10. So. n.  
Trinitatis 

10.00 Uhr Oekumenischer Festgottesdienst zum  
Erntedank– und Heimatfest in Witzenhausen 

Liebfrauenkirche, Predigt: Pfarrer Brack 
Liturgie: Pfarrerin Ortmann und Pfarrer Graef 

So, 31.08.25 
11. So. n.  
Trinitatis 

17.00 Uhr Konzertgottesdienst „Lebenswege“ 
Kirche Neuseesen 

Pfarrerin Kerstin Ortmann 

So, 07.09.25 
12. So. n.  
Trinitatis 

  09.30 Uhr Bischhausen 
Pfarrer Brack 

11.00 Uhr mit Taufe 
Liebfrauenkirche 
Pfarrer Brack 

So, 14.09.25 
13. So. n.  
Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst zu Treppen-Keller-Hinterhöfe  
in Witzenhausen im Klosterinnenhof DITSL 

Musikalische Begleitung: Gospelchor a gospella 
Pfarrerin Kerstin Ortmann 

So, 21.09.25 
14. So. n.  
Trinitatis 

09.30 Uhr 
Pfarrer Brack 

 11.00 Uhr Diakonie-

Gottesdienst  mit Über-

gabe Kronenkreuze 

Liebfrauenkirche 

Pfarrer Rehkate 
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

Datum Neuseesen Werleshausen Witzenhausen 
So, 28.09.25 
15. So. n.  
Trinitatis 

14.00 Uhr Verabschiedungs-Gottesdienst Pfarrer Brack 
mit anschließendem Empfang in der Liebfrauenkirche 

Pröpstin Katrin Wienold-Hocke, Pfarrer Brack 

So, 05.10.25 
Erntedank 

Erntedank-Sternwanderung nach Oberrieden, anschl. 
14.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst, Sport– u. Festplatz 

Pfarrerin Kerstin Ortmann 

20.00 Uhr Taizégebet 
Michaelskapelle Witzenhausen 

Alle Gottesdienst– und Veranstaltungstermine  
finden Sie auch online  

unter:  

 

 

 

 

 
https://www.kirchenkreis-werra-meissner.de/ 

Gemeinden_Anzeigen.asp?ID=90 

Grafik: GEP  

 

Termine: 
an folgenden  
Montagen von  

15.00 bis 17.00 Uhr 
 

  01.09.: ab 15.00 Uhr 
  15.09.: ab 15.00 Uhr 
  29.09.: ab 15.00 Uhr 
  13.10.: ab 15.00 Uhr 
 

Gemeindecafé  

Witzenhausen 



14 

INFORMATIONEN/SPENDENDANK 

Homepage der Gemeinde www.corvinushaus.de 

Kirchenmusik    siehe Seiten 4-6 

Kollekteneinnahmen  sh. Schaukasten am Trafohäuschen 

Offenes Tanzen   Do, 9.00-10.30 Uhr, Corv. - Haus 
      Info: L. Schöfthaler, T.: 05652/9289491 

Pädagogische    Info u. Anmeldung Gruppenführung: 

Kirchenführungen   Werner Jungheim, Tel: 3663 

Kirchturmführungen  Info u. Anmeldung: 
      Andreas Stabik, Tel: 0151-27028904,  

            stabik@t-online.de 

Tagesbetreuung   Montags bis Freitags,  

“wie gewohnt“   9.30 - 17 Uhr 

      Walburger Str. 38, 
      Info: J. Spyra, T.: 911433 

Taizé-Gebet    1. So. im Monat um 20.00 Uhr 
      Michaelskapelle 
      Info: Kerstin Behr,  T.: 0160/3778668  
              Leo Petersmann, T.: 5025845 

Wir bedanken uns sehr herz-

lich für Ihre Spenden: 

Eig. Gemeinde: 1x10, 1x15, 

1x95, 1x100, 1x150, 

1x176,40 € 

Liebfrauenkirche:  

1x 417,61€ 

Kirche Bischhausen: 2x50 € 

Kinder– u. Jugendarbeit:  

1x170 € 

Posaunen– u. Jungbläser-

arbeit: 1x750, 1x199,95,  

1x150 € 

Seniorenarbeit: 

1x 30, 1x 45 € 

Orgelsanierung Liebfrauen-

kirche: 1x 85,30, 1x 165,60, 

1x200 € 

Umbau Corvinushaus: 

Spendenziel: 110.000 € 

Gesamtspenden  

bisher: 93.189,58 € 

Spendendank 
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WERBUNG 
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KINDERGARTEN WERLESHAUSEN 

Wie jedes Jahr haben sich die 

Vorschulkinder zum Abschluss 

der Kindergartenzeit auf der 

Burg Ludwigstein getroffen. 

Gemeinsam haben wir, bei ei-

ner Schatzsuche, die Burg er-

kundet. Durchs Gewölbe, 

übers Außengelände, einen 

kurzen Stopp bei dem Skelett 

„Hugo“ und hoch in die Turm-

spitze verlief dieses Jahr unse-

re Schatzsuche. Die Kinder 

freuten sich sehr über ihren 

gefundenen Schatz.  

Zusammen im Kaminzimmer 

haben wir Abendbrot geges-

sen, Spiele gespielt und uns 

eine schöne Zeit gemacht. Der 

Abschluss des Tages war eine 

Nachtwanderung. Wir sind gut 

zwei Kilometer um die Burg  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gewandert und haben mit Ta-

schenlampen die Gegend er-

kundetet. Spät am Abend sind 

wir in unsere Zimmer gegan-

gen und haben uns von dem 

aufregenden und anstrengen-

den Tag ausgeruht. Am nächs-

ten Morgen gab es noch ein 

leckeres Frühstück, bevor wir 

uns verabschiedet haben.  

Es war für uns alle eine schö-

ne und gelungene Zeit.  

Wir wünschen den Vorschul-

kindern einen schönen Start in 

die Schule. 

     Für das KITA-Team 

     Hanna Bedranowsky 

Schulanfängerübernach-

tung Burg Ludwigstein 

Foto: H. Bedranowsky 
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OEKUMENISCHES KINDERHAUS 

Liebe Witzenhäuser, 

wir brauchen Ihre Unterstüt-

zung! Die Schulkinderbetreu-

ung im oekumenischen Kin-

derhaus steht vor dem Aus. 

Was geht verloren? 

  25 Jahre verlässliche Betreu-

ung am Nachmittag und in 

den Ferien für 40 Kinder  

  Gut gelebte Ökumene 

 Feier der Feste im Kirchen-

jahre, Besuche der Liebfrau-

enkirche mit den Hortkindern  

 Das christliche Profil der 

Hortgruppen 

  Besondere Unterstützung 

von sozial schwächeren Fami-

lien und Familien mit Migrati-

onshintergrund im Hort 

Trotz… 

  hoher Zufriedenheit der 

Hortkinder und Eltern über die 

Qualität der Betreuung  

  guter Rahmenbedingen und 

bereitgestellter Ressourcen

(Fachkräfteeinsatz in der pä-

dagogischen Betreuung, Top 

Außen Gelände am Park mit  

Bolzplatz…) 

  hoher Platznachfrage und  

Warteliste 

  guter Kooperation mit der 

Kesperschule 

  Ausbildungs- und Prakti-

kumsstelle der Beruflichen 

Schulen Witzenhausen 

Warum? Weil die Stadt Wit-

zenhausen den Hort als frei-

willige Leistung nicht mehr fi-

nanzieren wird. Daher unter-

stützen Sie uns, geben Sie un-

serem Anliegen, dem Erhalt 

des Hortes im ökumenischen  

Kinderhaus, eine Stimme! 

Wie? Sprechen Sie die Ver-

antwortlichen in Stadt, Kreis 

und Schule (Stadtverordnete 

und Magistratsmitglieder, Bür-

germeister und Landrätin, 

Schulleitung) vor der Verab-

schiedung des Haushaltes in 

der Stadtverordnetenver-

sammlung Ende des Jahres 

an, dass Sie sich für den Er-

halt des Hortes einsetzen. 

Unser Ziel: Die weitere Be-

treuung eines Lebensjahr-

zehnts unter einem Dach in 

Krabbelstube, Kindergarten 

und Hort im ökumenischen 

Kinderhaus und eine kinder-

freundliche Kommune. 

Markus Gudat — Hortleiter 

Bericht aus dem 

Hort 
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DIENST AM NÄCHSTEN 

Insektenhotels liefern einen 

Beitrag zum Artenschutz, und 

man kann viel über das Leben 

von Insekten erfahren. In der 

Werkstatt für junge Menschen 

e.V. in Eschwege werden die-

se künstlichen Nistplätze für 

Insekten hergestellt, die in so-

zialen Einrichtungen aufge-

stellt werden. Beteiligt sind 

dabei junge Menschen aus der 

Berufsvorbereitung sowie aus 

der AGH-Einsatzstelle „Hand-

werk“. Für die Jugendlichen 

eine gute Gelegenheit, ihre 

handwerkliche Fähigkeiten zu 

verbessern und dabei sowohl 

etwas für die Umwelt wie für 

die Einrichtungen zu tun. 

Mit der Diakoniekollekte 2025 

sollen soziale Einrichtungen im 

Kirchenkreis in die Lage ver-

setzt werden, auch ein Insek-

tenhotel auf ihrem Gelände zu 

errichten. Durch die Kollekte 

werden die Kosten übernom-

men, die sonst von den Kun-

den der Werkstatt getragen 

werden: die Materialkosten 

und anteilige Verwaltungskos-

ten, nicht jedoch die Arbeits-

stunden für den Bau des Ho-

tels selbst. So profitieren drei 

Seiten von der Diakoniekollek-

te 2025: die Einrichtungen mit 

ihren Besuchern, die in der 

Werkstatt beschäftigten jun-

gen Menschen und natürlich 

die Insekten. 

Über den Aufbau eines Hotels 

in einer Kita berichtet Anke 

Engel von der Werkstatt: „Das 

Projekt hat allen Spaß ge-

macht. Unsere Teilnehmenden 

und die Kinder haben etwas 

gelernt, über Insekten, über 

biologische Zusammenhänge, 

und konnten auch selbst an 

dem Hotel mitarbeiten.“ 

Mit Ihrer Spende für die Dia-

koniesammlung 2025 unter-

stützen Sie dieses vielseitige 

Projekt im Kirchenkreis. Dafür 

ein herzliches Dankeschön! 

Diakoniepfarrer C. Rehkate 

 

Spendenkonto: 

Kirchenkreisamt Werra-

Meißner, IBAN: DE91 5206 

0410 0001 2001 00, Stich-

wort: Diakoniesammlung 2025 

Diakoniesammlung 2025 

für Insektenhotels 

Insektenhotel in der Kita in Roßbach, 
Foto: Anke Engel 



HAUS SALEM 

Der Tag begann am 17.06. mit 

der Fahrt zum Erdbeerfeld 

nach Hundelshausen. Nachdem 

drei Eimer gepflückt waren, 

wurden die Erdbeeren direkt 

im Haus Salem gewaschen, 

geputzt und geschnitten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Nachmittag konnten wir 

uns die frischen Erdbeeren in 

unserem Garten bei Sonnen-

schein mit Vanilleeis und Sah-

ne schmecken lassen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei herrlichstem Sonnenschein 

sind wir am 24.06. zur Mohn-

blüte nach Germerode aufge-

brochen.  

Nach einer kleinen Wanderung 

durch das Mohnfeld,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

inkl. eines kleinen Foto-

shootings haben wir uns im 

Anschluss daran den leckeren 

Mohnkuchen in der Mohntenne 

schmecken lassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da wir einen schönen Nachmit-

tag in der Mohnblüte hatten, 

gab es noch eine leckere 

Mohnbratwurst , um den herr-

lichen Ausflug abzurunden. 

     Ihr Team vom Haus Salem 

Erdbeertag im  

Haus Salem 
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Mohnblütenfahrt  

Alle Fotos: K. Schmidt 
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KIRCHENVORSTANDSWAHL 2025 
Am 26.10.2025 haben Sie 

die Möglichkeit, Ihre Kirchen-

gemeinde aktiv mitzugestal-

ten, indem Sie wählen gehen. 

In über 600 Gemeinden stel-

len sich mehr als 6000 enga-

gierte Menschen zur Wahl für 

den Kirchenvorstand (KV). 

Der KV besteht aus Gemein-

demitgliedern, die gemeinsam 

mit der Pfarrerin oder dem 

Pfarrer die Leitung der Ge-

meinde übernehmen – ehren-

amtlich, verantwortungsvoll 

und mit Herzblut, für eine 

Amtszeit von 6 Jahren. Diese 

Menschen setzen sich mit 

ganz unterschiedlichen Bega-

bungen für das Gemeindele-

ben ein: mit Kreativität, Aus-

dauer, Gottvertrauen, Zuver-

sicht und Engagement. Sie 

stehen für eine vielfältige Kir-

che, die offen und lebendig 

ist. 

Die Aufgaben sind vielfältig: 

Es geht um Gebäude, Finan-

zen und Personal, um anste-

hende Sanierungen, die Ge-

staltung des Gemeindelebens 

und die Zukunft des Gemein-

dehauses. Wie feiern wir Got-

tesdienste? Wie wichtig ist uns 

die Arbeit mit Kindern und Ju-

gendlichen? Wo braucht es 

unsere Kirche heute beson-

ders – und wo können oder 

müssen wir loslassen? Der Kir-

chenvorstand entscheidet dar-

über – gut beraten, im Gebet, 

im Vertrauen auf Gottes Wort. 

Wer sich für dieses Amt auf-

stellt, ist ein großes Geschenk 

für die Gemeinde. Umso wich-

tiger ist es, dass wir diese 

Entscheidung durch unsere 

Stimme unterstützen. Wahlbe-

rechtigt sind alle Mitglieder 

der Kirchengemeinde ab 14 

Jahren. Ab dem 25.09. erhal-

ten Sie Ihre Wahlbenachrichti-

gung per Post. Falls diese aus-

bleibt, wenden Sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro.  

So einfach geht wählen:  

Online (26.09.–19.10.) 

Per Briefwahl (26.09.–26.10.)  

Persönlich am 26.10. 

Mit Ihrer Wahl…  

➢ würdigen Sie den Einsatz 

der Kandidierenden  

➢ stärken Sie ihnen den 

Rücken für ihre wichtige 

Arbeit  

➢ nehmen Sie aktiv Einfluss 

auf die Zukunft Ihrer Ge-

meinde 

Kirchenvorstandswahl heißt: 

Die Basis entscheidet – unmit-

telbar, gleich, geheim. Und: 

Ich bekenne mich zu meiner 

Gemeinde. 

Pfrin. U.  

Joachimi  



AUS DEM WITZENHÄUSER KV 
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FREUD UND LEID/IMPRESSUM 

25.05. Leonie  

          Karschewski 

08.06. Livi Lange 

09.06. Esther Heidrich 

14.06. August Adler 

15.06. Paola Konzi  

          (Werleshausen) 

12.07. Maya Herzberg  

          (Werleshausen) 

04.06. Birgit Debus 

16.06. Helmut Bläsing 

17.06. Reinhard Schäfer 

18.06. Gerda Markus 

          (in Eichenberg) 

27.06. Hans-Joachim Schäper 

03.07. Hildegard Ladner 

          (in Unterrieden) 

10.07. Christine Daleske 

17.07. Simone Vogel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön  

sagen wir der Putzkolonne, die 

die Liebfrauenkirche im Vor-

feld der Kesperkirmes so fest-

lich herausgeputzt hat. (KF) 

Beerdigungen 

Taufen 

GEMEINDEBRIEF des Evangelischen Kirchspiels Witzenhausen 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Neuseesen, Werleshausen,  
Witzenhausen 
Verantwortlich f. d. Inhalt: Pfrin. K. Ortmann, Berlepschweg 1, 37213 WIZ 
Redaktion: Pfarrer Frieder Brack (FB), Pfarrer Jonas Buja (JB),  
Pfarrerin Kerstin Ortmann (KO),  BZK Christopher Weik (CW). 
Logo: Copyright Dekan i. R. Hans-Dieter Credé 
Homepage: www.corvinushaus.de; Layout: Katja Fröhlich (KF) 
Koordination für Werbung: Gemeindebüro, Tel. (05542) 910 651 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen. Abgabe kostenlos 

Über Ihre Spende freuen sich die Kirchengemeinden:  

Empfänger: Kirchenkreisamt Werra-Meißner, Evang. Bank Kassel 

IBAN: DE91 5206 0410 0001 2001 00, BIC: GENODEF1EK1 

Verwendungszweck:  

Neuseesen: KG NEUS + Spendenzweck 

Werleshausen: KG WERL + Spendenzweck 

Witzenhausen: KG WIZ + Spendenzweck 

Reinigung der 

Liebfrauenkirche 

Foto: Ortrud Blum 



 

23 

___________________________________ _______________________________________ Werbung 

 

 

 



 

 

 

AUS DEM GEMEINDELEBEN 

Erläuterungen zu den Fotos:  

Oben: Mitarbeiterdankfest (Foto: Ortmann) 

Links: Jungbläsertag in Neuseesen (Foto: Jantzen-Franke) 

Rechts: Tauffest Werleshausen: (Foto: Kleinert) 


